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JUM^GEIJ EK K M  _ AN _ G EHEBjK AT_ ERNST_ HEPP 

Erhard Dorr

Geheimrat Ernst Hepp ist am 3*Juni 19680 nur wenige Wochen nach 
Vollendung seines 90<Lebenswahres, verschieden- Mit ihm nat uns 
eine der letzten führenden Persönlichkeiten jener bayerischen 
Botanikergeneration verlassen, deren bahnbrechendes Wirken b is
zur Jahrhundertwende zurückreicht* Ohne ihre Leistung hätte Bayerns 
Floristik kaua den hohen Stand erlangt« den man ihr in Fachkreisen 
allgemein nashrühmto Geheimrat Ernst Hepp selbst mag gespürt haben,
daß er einmal sine gang bestimmte, überaus fruchtbare Epoche flori® 
stischer. Pionierarbeit abzuschlieöen hättec Deshalb galt sein Stre* 
ben in den letzten Lebensjahrzehnten mehr und mehr der Neufassung 
einer Bayernflora* einem "neuen Vollmann", wann man so will 
In unermeßlicher Kleinarbeit hat er die gesamte floriatische Lite® 
ratur Bayerns» soweit ©ich diese auf Phanerogamen (31ütenpflanzen) 
und GefäBkrypJ;ogamen bezog, gesammelte gesichtet und auf ihre 
Glaubwürdigkeit hin untersuchte Nur wenn die Angaben dem unbestech* 
lieh-kritischem Urteil standhielten« übertrug er sie nach systenati* 
sehen Geeichtspunkten in eine ron ihm eigens angelegte Kartei, die 
sogenannte "Kartei Hepp”o Dabei quälte ihn ständig die Sorge -und 
sie wuchs mit der Zahl der Lebensjahre - ö daß er der 'schwindenden 
Zeit am Ende doch erliegen und sein großes Werk keinen Abschluß 
finden könnteo Tatsächlich hat ihm der Tod die Zäsur gesetzt, ehe 
er an die Registrierung der letzten ansehnlichen Familie, der 
Compoaiten (.Korbblütler) herangehen konnte« Glücklicherweise hat 
sich ein Freund und langjähriger Mitarbeiter* Herr Regierungsrat 
SoD, Blum in Würzburg, bereit erklärt, das noch Ausstehende zu be= 
arbeiten»

Wir* die Allgäuer Floristen, hatten jedenfalls schon zu Lebzeiten 
des Geheimrates Gelegenheit* die Fülle und Gründlichkeit der 
Bayern-Kartei schätzen zu lernen, Sie wurde uns zur beispiellosen 
Fundgrube, zur Voraussetzung eigener Untersuchungen» ihr Schöpfer 
zum treuen Berater in vielen unseren Raum betreffenden botanischen 
Fragen* Dies umso mehr, als sich der Autor dem Allgäu persönlich 
verbunden fühlte„ hier9 vornehmlich in Bad Oy und Leuticirch,
Urlaubs- und Dienstmonate verbrachte und bei dieser Gelegenheit 
auch unm itte lba r zur Erforschung des Südschwäbischen Bereiche« 
beitrüge Nicht z u f ä l l ig  nahm er zum le tztenm al an e iner Exkursion 
der Bayerischen Botanischen Gesellschaft teil, als diese ins Allgäu« 
ins Wertachtal bei Maria Hain« führte0

Wir wären indes undankbar, wenn wir nur den Floristen lirast Hepp 
rühmen wollten und darüber den Menschen Ernst H«pp vergäßen» Dem 
Sauber seiner Persönlichkeit, einer eigenwilligen, klar profilierten 
und doch gleicherweise gütigen, zur Herzlichkeit angelegten*
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vermochte sich niemand zu entziehen® Wem es gelang* das Vertrauen 
des alten Herrn zu erringant der lernte einen Mann von feiner 
Seelenkultur kennenß einen Menschen» den schöne und üble Erfahrungen 
hellsichtig, vornehm und weise gemacht hatteno Obwohl es dem ehe» 
maligen Reichsrichter und bayerischen Ministerialdirigenten niemals 
an öffentlichen Ehrungen und Auszeichnungen mangelte» blieb er 
persönlich bescheiden und anspruchsloss gerade in der Einsamkeit 
seines hohen Alters dankbar für die kleinste Geste selbstloser 
Freundlichkeito
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